
Wiederein Stück
truropa erfahren

Die Freyburger Jahn- Sekundarschule nimmt erneut
ffir zr,vei Jahre am internatirtnalen Erasmus-Programm teil.

VON CONSTANZE MATTHES

FREYBURG - Wenn die Freyburger
Sekundarschule,,Friedrich Lud-
wig Jahn" nicht schon nach dem
Turnvater benannt wäre, könnte
sie wohl dcn Namen einer nicht
minder bedeutenden histori-
schen Gestalt tragen. Denn die
Einrichtung in der Nordstraße
nimmt ein weiteres Mal am euro-
päischen Erasmus-Programm
teii, das an den niederländischen
Gelehrten Erasmus von Rotter-
dam erinnern will. ,,Wir gehen da-
mit in die neue Runde", sagt Ko-
ordinatorin und Englischlehrerin
Carola Müller. Im Frühjahr war
die Bewerbung erfolgt, in den
Sommerferien erhielt die Schule
schließlich die Zusage.

In den kommenden zwei Jah-
ren werden die Schüler der drei
achten Klassen in Austausch mit
jeweils einer Schule in Spanien,
Österreich und Lettland sein. Zu-
dem soll ein besonderes Projekt
umgesetzt werden, um das The-
ma des aktuellen Erasmus-Pro-
jektes, Verschönerung des Schul-
geiändes, umzusetzen. ,,Wir pla-
nen ein Graffiti-Wand als Sicht-
schutz zu einer nahe gelegenen
Firma", erzählt die Koordinato-
rin weiter. Ziel sei es auch, die
praktischen Fähigkeiten der
Schüler zu verstärken. So haben
die Jugendlichen die Aufgabe, ei-
ne Schülerfirma zu gründen und
das Projekt zu planen und auszu-

Während der kommenden zwei Jahren soll an dieser Stelle eine Mauer als Sicht-
schutz und mit einem Graffiti versehen entstehen.

,,Die Freude
auf das Projekt
ist bei den
Schülern groß."
Carola Müller
Lehreri n

führen. Zugute kommt diesem
Vorhaben, dass die Sekundar-
schule über eine eigene Graffiti-
Arbeitsgemeinschaft unter Lei-
tung des Schulsozialarbeiters
Martin Bölke verftigt. Gemein-
sam mit Schülern hat er in der
Vergangenheit bereits mehrere
Gebäude mit Graffiti verziert. Die

für das Programm ausgewählten
Schüler werden sich einmal in
der Woche im Rahmen einer Ar-
beitsgemeinschaft zusammenfin-
den. ,,Die Freude auf das Projekt
ist bei den Jugendlichen groß", so

Carola Müller.
Die Freyburger Sekundarschu-

le wird während der kommenden
zwei Jahre die Koordination des
internationalen Projektes über-
nehmen. Im Oktober werden zu
Gesprächen die Lehrer der Part-
nerschulen aus den drei Ländern
erwartet. Im April soll es eine
Fahrt ins spanische Katalonien
geben. Seit 2004 nimmt die Frey-
burger Schule an europäischen
Bildungsprogrammen teil. Vor
Erasmus war es die Comenius-
Initiative.
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Mit Schülern deiachten Klassen startet Carola Mäller (2.v.r.) wieder in das Erasmus-Projekt. FOTOS (2): TORSTEN BIEL


	IMG_20190615_0002.pdf
	IMG_20190615_0001_NEW.pdf

